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K.LnN^avnr
Ldbi, dem jungen algerischstammi8en Franzosen,
schlägt nicht nü das trisie Klima m nordftanzösNchen
Dünkirclen df das GemüL Er hat sich auch mit seinem
Vaie. eme hmdgrEifliche Auseinandeßetzung geliefen
und will nun einen Neuanfang im sonruSen Märseille ver
suchen- Doch der letzt€ Zug ist weg In einem Hausflur,
wo er die Nacht veöringen w l, begegnet er B6a und
Christian. die vom Kameval koffnen Larbr hrlft Baa
den beEuntenen Ehemann in die Wohnung zu schatren,
bekomt zum DanI enen Kuss und steh an nächsten
Tas wieder vor ihßr Tür Zr dritl ziehen sE los .

R€gisseur Thomas \4ncent inszenien seinen Eßtltng
vor dem HinErgrund des traditionellen DünlNhener
Kamevals, bei dem sich einst die Fischer vor der groß€n

Fai.t vergnüglen. Der Zuschauer nimmt dd bunte Trei
ben, den moralischen Ausnahmezustand und den Dauer-
sutr aus der Sicht Ldbis. des Außenseit€ß, wahr, te t
dessen Eßtaunen wie Abscheu und lässt s;ch doch, wie

März 2001

dieser mtreißen Der FiIm ärbeilet so mit einer doppel-
ten B@hung: Wie der Kameval eine Verftendung des
Allhgs darstell! so stellt Larbis Blrck dre 'Regeln'dies€s

Ausnahmezustand€s in Fmge Die nahezu ständig be_
wegte Hddkamera vemttelt ein haubahes Bild dieses
Taumels, der es erlaubt, sich njr wenige Tage im Jahr hin-
ter emer Maske zu verst€ck€ni sie blickt zügleich in die
Gesrhler der Menschen, deren Sorgen sich auch in den

Wogen des Alkohols nicht e.Fanten lassen
KARNAVaL ist keine voyeuristische Zurschauslel-

lung eines Massenspekatels, sondem ehe Conedie
humairc. die die Sehnsiichte der Menschen auch in
tnEnschützendenMaskeradenerkennt DerFilmistzu-
gleich eine vielschichtige R€flexion über soziale Iden-
liüit und üb€r das Verhältnis von Menschen, die sich
wechselseitig als Fremde begegnen, ohne dass es trolz
aller bedrohlichen Spmung zur Katastmph€ kommen
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